
Was mich besonders anzieht, ist … ein St�ck gute Schokolade.

Mein Lieblingsautor ist … Sir Arthur Conan Doyle.

Meine grçßte Leistung bisher war … meine Frau zu finden.

Ich verliere mein Zeitgef�hl, wenn … ich wieder einmal versuche, ein einfaches Bild zum tiefen
Verst�ndnis eines (wissenschaftlichen) Problems abzuleiten.

Wenn ich in der Zeit zur�ckreisen kçnnte, um ein Experiment durchzuf�hren, w�re es … einen
einzelnen Spin mithilfe der magnetischen Resonanz zu detektieren (durchgef�hrt von Rugar et al.
2004).

Die drei besten Filme aller Zeiten sind … Metropolis, 12 Uhr mittags und Paul T. Callaghans Ein-
f�hrung in NMR und MRT.

Mein Lieblingssong ist … Glider von Bill Conti.

Nach was ich in einer Publikation als erstes schaue … …sind die Abbildungen und ihre Legenden, um
einen ersten Eindruck zu bekommen.

Das Wichtigste, was ich von meinen Eltern gelernt habe, ist … der tiefe Glaube an innere Werte.

Drei Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend verbringen
w�rde, sind … Alexander von Humboldt, Felix Bloch und Edward Mills Purcell.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Programmierer oder Schreiner.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Gestreckte Gelatine als chirales Orientierungsmedi-
um zur Unterscheidung von Enantiomeren durch
NMR-Spektroskopie“: K. Kobzar, H. Kessler, B. Luy,
Angew. Chem. 2005, 117, 3205 – 3207; Angew. Chem.
Int. Ed. 2005, 44, 3145 – 3147. (Der „Gummib�rchen-
Artikel“ hat mein Leben ver�ndert).

2. „Superposition of Scalar and Residual Dipolar Coup-
lings: Analytical Transfer Functions for Three Spins 1/2
under Cylindrical Mixing Conditions“: B. Luy, S. J.
Glaser, J. Magn. Reson. 2001, 148, 169 – 181. (Das
Highlight meiner Dissertation: eine analytische
Lçsung f�r den Ising-Heisenberg-Hamilton-Operator).

3. „Exploring the limits of broadband excitation and in-
version pulses“: K. Kobzar, T. Skinner, N. Khaneja, S. J.

Glaser, B. Luy, J. Magn. Reson. 2004, 170, 236 – 243.
(F�r mich immer noch eine der beeindruckendsten
Anwendungsmçglichkeiten der optimalen Steuerung
von Quantensystemen).

4. „Construction of universal rotations from point-to-
point transformations“: B. Luy, K. Kobzar, T. E. Skin-
ner, N. Khaneja, S. J. Glaser, J. Magn. Reson. 2005, 176,
179 – 186. (Der Beginn des Gutachtens mit „Kudos to
the authors“ gab unendlich viel Motivation!).

5. „Direct Evidence for Watson – Crick Base Pairs in
a Dynamic Region of RNA Structure“: B. Luy, J. P.
Marino, J. Am. Chem. Soc. 2000, 122, 8095 – 8096.
(Erster direkter Nachweis von Wasserstoffbr�cken in
flexibler RNA).
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